
Turnmädchen machen gute Figur
Ein erfolgreiches Jahr geht für
die Turnerinnen des TV Em-
mering zu Ende. In den letz-
ten Wettkämpfen machte sich
das harte Training bezahlt. In
der D-Jugend wurden in der
2. Liga die Plätze zwei und
drei erreicht. Damit hat die
Mannschaft den Aufstieg in
die 1. Liga geschafft. Auch die
C-Jugend erreichte in der 2.
Liga mit dem dritten Platz das
Treppchen. Zu voller Zufrie-
denheit schlugen sich bei
starker Konkurrenz die zwei
Mannschaften der A/B-Ju-
gend.

Auch in der Einzelwertung
machten die Mädchen eine

gute Figur. Nadine Kaltenber-
ger als Fünfte, Annika Dänzer
(6.) und Vanessa Frey (7.) ka-
men unter die besten Zehn.
Somit starten die Turngrup-
pen des TV Emmering mit
großer Motivation in das Jahr
2013. TB-FOTO: SINNER

Fit, Fun & Fetzig
Im Januar startet der TVE die-
ses Programm mit neuen
Übungsleitern (Christine und
Michael Frey) und neuem
Konzept. Mädchen (von
17.30 bis 18.30 Uhr) und Bu-
ben (18 bis 19 Uhr) ab neun
Jahren trainieren jeden Frei-
tag in der Schulturnhalle

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

 Elektroinstallation  Garagentorantriebe
 Elektroheizung  Antennenanlagen
 Elektrische  Sprechanlagen

Warmwasserbereitung  Individuelle Lichtanlagen
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Zum Start in die Skisaison:
10% Nachlass auf alle Sportbrillen
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Räum- und Streupflicht einhalten
Aufgrund des bevorstehen-
den Winters möchte die Ge-
meindeverwaltung die
Grundstückseigentümer auf
ihre Räum- und Streupflicht
hinweisen und nochmals auf
die Regelungen in der Verord-
nung über die Reinhaltung
der öffentlichen Straßen und
die Reinigung der Gehbahnen
sowie Sicherung der Gehbah-
nen im Winter vom 26. Juli
2006 aufmerksam machen.
Diese Verordnung ist auf der
Internet-Homepage unter
www.emmering.de (Rubrik
Verwaltung/Politik, Satzun-
gen und Verordnungen –
Straßenreinigung / Winter-
dienst) abrufbar.

Demnach sind öffentliche
Gehwege durch die Eigentü-
mer der unmittelbar anliegen-
den Grundstücke an Werkta-
gen ab 7 Uhr und an Sonn-
und gesetzlichen Feiertagen

ab 8 Uhr von Schnee zu räu-
men und bei Schnee-, Reif-
oder Eisglätte mit geeigneten
abstumpfenden Stoffen
(Sand, Splitt), nicht jedoch
mit Tausalz oder ätzenden
Mitteln zu bestreuen. Bei be-
sonderer Glättegefahr (an
Treppen oder starken Stei-
gungen) ist das Streuen von
Tausalz zulässig. Sofern an ei-
ner öffentlichen Straße kein
eigener Gehweg angelegt ist,
ist ein Streifen von 1,20 Meter
vor dem jeweiligen Grund-
stück für den Fußgängerver-
kehr von Schnee und Eis frei-
zuhalten. Die Grundstücks-
anlieger sind dazu verpflich-
tet, die Sicherungsmaßnah-
men bis 20 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Verhü-
tung von Gefahren durch
Schnee- und Eisglätte not-
wendig ist.

Der geräumte Schnee oder

die Eisreste müssen neben der
Gehbahn so gelagert werden,
dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird.
Sind mehrere Straßenanlieger
für dieselbe Fläche zum Räu-
men und Streuen verpflichtet,
besteht eine gemeinschaftli-
che Verantwortung. Streu-
splitt kann in kleinen Mengen
kostenlos im Bauhof der Ge-
meinde in der Zeit von 7 bis
16.30 Uhr montags bis don-
nerstags abgeholt werden
oder aus den im Gemeindege-
biet aufgestellten Splittkästen
entnommen werden. Die
Standorte der Splittkästen
sind beim Pumphaus an der
Amperstraße; an den Wert-
stoffhöfen an der Dr.-Rank-
Straße und Am Weidl, am
Maisacher Weg beim Kinder-
haus Sausebraus sowie am
Leitenfeldweg beim Kinder-
garten St. Benno.

WINTERDIENST ......................................................................................................................................................

erfreulich viele Bürger sind
im Oktober meiner Einla-
dung gefolgt und haben die
Bürgerversammlung besucht
(Foto rechts). Doch ange-
sichts von 6660 Einwohnern,
die wir inzwischen haben,
sind rund 120 Menschen na-
türlich nur ein Bruchteil. Sehr
viel mehr hätten im Festsaal
des Bürgerhauses auch nicht
Platz. Darum versuchen die
Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung und ich als Ver-
waltungschef möglichst um-
fassend und transparent im
monatlich erscheinenden
Mitteilungsblatt über die
Schwerpunkte der Gemein-
depolitik zu berichten. Die
längerfristige Betrachtung
kommt dabei manchmal zu
kurz.

Heuer konnte ich bei der
Bürgerversammlung auf ei-
nen deutlichen Bevölke-
rungszuwachs in den vergan-
genen Jahren verweisen. Im
Jahr 2001 hatten wir noch
6075 Einwohner. Die Zahl
sank sogar bis zum Jahr 2008
auf 5929. Bezogen auf die
Zeitspanne von elf Jahren be-
deutet dieser Zuwachs ein
durchschnittliches jährliches
Wachstum um 53 Personen.
Bezogen auf die Ausgangs-
einwohnerzahl können wir
trotz Wachstumssprung von
einem längerfristig organi-
schen Wachstum unter ein
Prozent sprechen. Im östli-
chen Landkreis mit den gro-
ßen Nachbargemeinden und
-städten bilden wir damit
eher die Ausnahme.

Auch wenn wir gehofft ha-
ben, dass die Baulandauswei-
sungen in der Bürgermeister-
Kiener-, Pfarrer-Ferstl- und
Josef-Kistler-Straße zügig be-
baut werden, hat uns die Ge-
schwindigkeit doch über-
rascht. Die Attraktivität un-
seres Ortes selbst mit allen ei-
genen Einrichtungen und die
Nähe zur Kreisstadt, den wei-
terführenden Schulen, der
Anbindung an ÖPNV und
wichtigen Landkreiseinrich-
tungen haben das Baugebiet
zum Selbstläufer gemacht. Es
sind nur wenige private Bau-

parzellen verblieben, die von
den Eigentümern für die ei-
genen Kinder und Familien
zurückgehalten werden.
Auch die größeren Flächen
der katholischen Pfarrpfrün-
destiftung, die über Erbbau-
recht vergeben werden, ste-
hen jetzt kurz vor der Bebau-
ung.

Die vom Gemeinderat ge-
wünschte Bevölkerungsent-
wicklung, insbesondere mit
jungen Familien mit Kindern,
ist eingetreten. Wir spüren
dies besonders bei der Nach-
frage nach Betreuungsplät-

zen im Krippen- und Kinder-
gartenbereich. Dieser „Berg“
an Kindern wird in den kom-
menden Jahren in die Schule
wandern. Dafür sind wir mit
der generalsanierten Schule
bestens gerüstet. Inzwischen
haben wir zwei Ganztags-
klassen in der Grundschule.
Bis zum Schuljahr 2014/15
wird ein ganzer Zug von
1. bis 4. Klasse aufgebaut
sein. Einmal mehr können
wir durchaus stolz auf das
Angebot für Kinder und Ju-
gendliche in Emmering bli-
cken. Besonderen Dank

möchte ich an dieser Stelle
der Schulleitung, insbeson-
dere der verantwortlichen
Konrektorin Christel Benzin-
ger sagen. Ohne motiviertes
Lehrpersonal könnten wir
die Ganztagesklassen nicht
anbieten. Der Erfolg gibt den
Entscheidungen der vergan-
genen Jahre Recht.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

FOTO: BARTMANN

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering
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ger Vereine ab. Dieser wurde
eingerichtet, um hilfsbedürfti-
ge und in Not geratene Em-
meringer Familien zu unter-
stützen. Die Verantwortli-
chen sind dabei angewiesen
auf Hinweise aus der Bevöl-
kerung. Wer Familien kennt,
die dringend finanzielle Un-
terstützung brauchen, kann
sich mit dieser Information
an Bürgermeister Michael
Schanderl wenden.

Die Öffnungszeiten
der Emmeringer Weihnacht
sind am Samstag, 15. Dezem-
ber, von 14 bis 21 Uhr und
am Sonntag, 16. Dezember,
von 13 bis 19 Uhr.

Sonntag bei der Lesung
„Weihnachtsgeschichten aus
aller Welt“ zur Ruhe kom-
men. Ein Höhepunkt wird
wieder die ökumenische An-
dacht am Samstag um 17 Uhr
in der Versöhnungskirche
sein.

Zum sechsten Mal wird ei-
ne Krippenausstellung in den
Räumlichkeiten der Versöh-
nungskirche zu sehen sein. Es
haben sich wieder zahlreiche
Emmeringer Bürger gefun-
den, die ihre Krippen zeigen
werden.

Wie in den vergangenen
Jahren führen alle Beteiligten
die Hälfte ihrer Gewinne an
den Hilfsfonds der Emmerin-

con Carne mit Fladenbrot
und auch nicht alkoholische
Getränke.

Die musikalischen und kul-
turellen Vereine – wie Blaska-
pelle, Musikverein, Posau-
nenchor, Schulchor und Blä-
serklasse, Männerchor, Gos-
pelchor und die Theatergrup-
pe „Springinkerl“ – sorgen auf
der Bühne für Abwechslung.
Für die kleinen Besucher
kommt traditionell das Kas-
perltheater in die Räumlich-
keiten der Versöhnungskir-
che. Dort können die Besu-
cher am Samstag auch einer
weihnachtlichen Lesung der
„Heiligen Nacht“ von Ludwig
Thoma zuhören und am

kauft werden. Es werden an-
geboten: Waren aus fairem
Handel, Basteleien aus den
verschiedensten Materialien,
Kunstgegenstände aus Ton,
Holz und Metall, Töpfereien,
Handarbeiten, Marmeladen,
selbstgemachte Liköre, Ho-
nig, trockene Gestecke, Nist-
kästen, Bücher und CD’s. In
den kulinarischen Hütten
gibt es Waffeln, Popcorn,
Halsgrat in der Semmel,
Schupfnudeln, Schmalzbrote,
Stockbrot, Pizza, Lebkuchen,
warmer Leberkäse, Gulasch-
suppe, Maroni, Crepes,
Würstl in vielen Variationen,
heiße Schokolade, Kaffee-
creationen, Waffeln, Chili

Quasi als Vorbote zur dies-
jährigen Emmeringer Weih-
nacht bietet sich der Männer-
chor mit einem Konzert am
Freitag, 14. Dezember, um
19.30 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche an. Am folgenden
Wochenende verwöhnen die
Ortsvereine dann ihre Besu-
cher bei der zum achten Mal
organisierten Emmeringer
Weihnacht. Am dritten Ad-
ventswochenende warten vor
dem Bürgerhaus wieder
kunsthandwerkliche und ku-
linarische Genüsse.

In den stimmungsvoll ge-
schmückten Hütten können
die verschiedensten Produkte
als Weihnachtsgeschenke ge-

Die ersten Vorboten zur Emmeringer Weihnacht

Wo bleibt mein Geld?
Wissen Sie genau wo Ihr

Geld bleibt? Wie können Sie
den Überblick darüber behal-
ten, wofür Sie Ihr Geld ausge-
ben? Führen Sie im Rahmen
der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe (EVS)
2013 ein Haushaltsbuch. Mit-
machen lohnt sich sogar dop-
pelt. Neben einem besseren
Einblick in die eigenen finan-
ziellen Verhältnisse erhalten
Sie nach Abschluss der Erhe-
bung als Dankeschön eine fi-
nanzielle Anerkennung von
70 Euro.

Das Bayerische Landesamt
sucht rund 11 000 Ein- und
Mehrpersonenhaushalte, die
an der EVS 2013 teilnehmen
möchten. Die Ergebnisse der
EVS, die alle fünf Jahre statt-
findet, sind eine wichtige Ba-
sis z.B. für die Berechnungen
der Inflationsrate oder die der
Regelsätze der Sozialhilfe.
Politik, Wissenschaft und
Wirtschaft benötigen statisti-
sche Informationen über die
wirtschaftliche Lage privater
Haushalte. Die Ergebnisse
der EVS etwa zur Ausstattung
privater Haushalte mit langle-
bigen Gebrauchsgütern, zu
Einnahmen und Ausgaben
sowie zur Vermögensbildung
sind eine wichtige Grundlage
für Analysen und künftige so-

zialpolitische Entscheidun-
gen. Die Ergebnisse werden
in Statistischen Berichten
veröffentlicht und sind damit
für alle Interessierten verfüg-
bar.

Zum Ablauf: Im Januar
2013 beantworten die Teil-
nehmer den ersten Fragebo-
gen mit allgemeinen Angaben
und zur Ausstattung mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern.
Dies ist auch per Internet
möglich. Ebenfalls im Januar
erhalten die Teilnehmer einen
Fragebogen zum Geld- und
Sachvermögen. Danach sind
ein Quartal lang in einem
Haushaltsbuch Einnahmen
und Ausgaben festzuhalten.

Wie bei allen Erhebungen
der amtlichen Statistik wer-
den alle Angaben streng ver-
traulich behandelt und nur
für statistische Zwecke ver-
wendet.

Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.statistik.bayern.de/
evs2013, per E-Mail an
evs2013@statistik.bayern.de
telefonisch (kostenfrei unter
08000004498 oder schriftlich:
Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbei-
tung, Sachgebiet 57, Finken-
straße 3, 90762 Fürth.
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Vielseitigkeit auf Skiern
Die Organisationsarbeiten für
die Saison 2012/13 sind be-
endet. Gut vorbereitet stehen
die Aktiven beim Skiclub Em-
mering in den Startlöchern,
das Programm liegt zur kos-
tenlosen Abholung in den
Emmeringer Banken und Ge-
schäften bereit.

Mit dem Ppening in der
Skiarena Wilder Kaiser/Bri-
xental beginnt der Verein die
Saison. Mit einem besonde-
ren Schmankerl, der Bonus-
karte (viermal zahlen, fünf-
mal fahren), werden die Teil-

nehmer in diesem Winter be-
lohnt. Weiterhin hat der Ver-
ein besonders günstige Ski-
passpreise ausgehandelt. At-
traktive Skigebiete werden
bei flexiblen Abfahrtszeiten
besucht. Darunter Kitzbühel
am 5. Januar, Patscherkofel
am 19. Januar und Saalbach-
Hinterglemm am 9. März.
Weiterhin werden bewährte
und beliebte Skiziele wie die
Christlum, Lermoos, Fieber-
brunn, Reutte und Hochzei-
ger angefahren. Neu ist der
Zusammenschluss von Alp-

bach und Wildschönau zu ei-
ner Skiarena, da am 2. Febru-
ar getestet wird. Der Renner
der Saison wird das Skiwo-
chenende in der Schweiz
(Flims-Laax). Um sich genü-
gend Kondition zu beschaf-
fen, bietet der Skiclub seine
Skigymnastik an, die jeden
Montag von 20 bis 21 Uhr in
der Amperhalle stattfindet.

Anmeldungen
unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 oder im Internet
www.skiclub-emmering.de

Auf die Piste, fertig, los – der Skiclub hat seine Touren geplant. FOTO: TB
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Mit großem Beifall wurde die
Verleihung der silbernen Eh-
rennadel der Gemeinde Em-
mering an die drei Leiterin-

Silberne Ehrennadeln für drei engagierte Frauen
nen der Seniorenclubs durch
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl bei der Bürgerver-
sammlung bedacht. Das lang-

jährige Engagement von The-
resia Oberhorner bei der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO), von
Heidi Hoffmann beim Senio-

renkreis der katholischen Kir-
che und Hildegard Boden-
dörfer beim Begegnungsnach-
mittag der evangelischen Ge-

meinde fand damit im Bürger-
haus vor zahlreichem Publi-
kum eine gebührende Würdi-
gung » NÄCHSTE SEITE

Kirchenfrau und mehr
Durch ihre Heirat kam die ge-
bürtige Oberfränkin Hilde-
gard Bodendörfer 1960 nach
München. Drei Jahre später
konnte die Familie in ihr eige-
nes Haus an der Lantfridstra-
ße einziehen. Trotz der Arbeit
für die eigene Familie – das
Ehepaar Bodendörfer hat sie-
ben Kinder und inzwischen
zahlreiche Enkel – fand die
vielbeschäftigte Hausfrau und
Mutter noch Zeit sich in der
evangelischen Kirche zu en-
gagieren. In Emmering be-
fand sich damals noch kein
eigenes Gotteshaus und die
Ausdehnung der Kirchenge-
meinde Fürstenfeldbruck war
eine viel größere als heute.
1966 erklärt sich Hildegard
Bodendörfer bereit, den Ge-
meindebrief der Brucker Kir-
chengemeinde auszutragen.
Diese Zustelltätigkeit ist ihr
lange erhalten geblieben.

Als ebenfalls 1966 die ers-
ten evangelischen Gottes-
dienste in Emmering gefeiert
werden konnten, gehörte sie
zu den Mitorganisatoren.
Von da an übernahm sie mehr
als zwei Jahrzehnte bis zum
Bau der Kirche 1988 das Amt
der Mesnerin.

Neben der Mesnertätigkeit
war Hildegard Bodendörfer
über 18 Jahre auch beim
Krankenhausbesuchsdienst
beteiligt und ging rund drei
Jahrzehnte unermüdlich als
Sammlerin für das Diakoni-
sche Werk von Haus zu Haus.
1988 brachte die Fertigstel-
lung des evangelischen Ge-
meindezentrums mit Kirche,
Pfarrhaus und entsprechen-
den Gruppenräumen eine we-
sentliche Verbesserung für
die evangelischen Christen.

Als es danach 1991 zur
Gründung des „Begegnungs-
nachmittag für die ältere Ge-
neration“ kam, übernahm
Hildegard Bodendörfer die
Leitung dieser jeweils am letz-
ten Dienstag im Monat statt-
findenden Veranstaltung für
Senioren. „Natürlich werde
ich bei der Bewirtung unserer
Gäste mit Kaffee und Kuchen

sowie bei der Programmge-
staltung von weiteren Mitar-
beitern und fleißigen Helfern
tatkräftig unterstützt“, beton-
te sie immer bescheiden. Das
Programm bietet Vorträge zu
den verschiedensten aktuel-
len und geschichtlichen The-
men, auch Lichtbildervorträ-
ge und wird durch gelegentli-
che Halbtagsausflüge aufgelo-
ckert. Hildegard Bodendörfer
legt Wert auf die Feststellung,
dass sie ihre Aufgabe ökume-
nisch sieht. Denn „niemand
wird weggeschickt, weil er et-
wa einer anderen Konfession
angehört“.

Bis ins vergangene Jahr
fungierte sie als Leiterin mit
großem Talent auch andere
zu Aktivitäten anzuspornen.
So war es ein leichtes Unter-
fangen als die Gemeinde 2005
die erste Emmeringer Weih-
nacht vorbereitete, auch Hil-
degard Bodendörfer und die
Damen und Herren der evan-
gelischen Kirche zur Beteili-
gung zu bewegen.

„Frau Bodendörfer, als
Dank und Anerkennung für
Ihr ehrenamtliches Engage-
ment in Emmering kann ich
Ihnen die silberne Ehrenna-
del der Gemeinde überrei-
chen“, schloss Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl seine
Laudatio bei der Bürgerver-
sammlung.

Hildegard Bodendörfer FOTO: TB

Der Club ist ihr Leben
Theresia Oberhorner ist die

langjährige und engagierte
Leiterin des Clubs der Arbei-
terwohlfahrt (AWO). Wenn
sie begeistert von den vielfäl-
tigen Aktivitäten „ihres“
Clubs erzählt, beeilt sie sich
zu erklären, dass dieser kei-
neswegs ein Seniorenclub ist,
sondern allen Altersgruppen
offensteht. Allerdings wird
durch das Ausbleiben der jün-
geren Mitgliederjahrgänge
der Club der AWO fast nur
von Seniorinnen und Senio-
ren besucht. Seit über 30 Jah-
ren ist Theresia Oberhorner
Mitglied im Ortsverein der
AWO und gehörte von An-
fang an zu den Aktiven.
Schon ein Jahr nach ihrem
Vereinseintritt gründete sie
im April 1982 die AWO-
Tanzgruppe. Bei den Neu-
wahlen im Januar 1983 wurde
Theresia Oberhorner zum
Vorstand des AWO-Ortsver-
eins gewählt und seit 1.Okto-
ber 1984 ist sie auch die Club-
leiterin. In dieser Funktion
führte sie zunächst die im
Club bestehenden Aktivitäten
weiter, wie etwa die beliebten
Badefahrten. Diese sind erst
eingestellt worden, als auch
in der Umgebung Badeseen
erschlossen wurden und der
Umbau des Fürstenfeldbru-
cker Hallenbades abgeschlos-
sen war. Auch an das AWO-
Kinderfest, welches damals
das Ferienprogramm eröffne-
te, darf noch heute erinnert
werden.

Allmonatlich findet im
AWO-Raum in der alten
Schule der Clubnachmittag
statt. Für Theresia Oberhor-
ner bedeutet das neben der
Bewirtung mit Kaffee und Ku-
chen zwölfmal im Jahr auch
ein anspruchsvolles Pro-
gramm zu gestalten. Zum Fa-
schingsball, Maitanz und Ok-
toberfest mit Tanz, kamen
später Kehraus, Rosenball
und Silvesterparty dazu. Auf
dem Programm stehen aber
auch Konzerte, Hoagarts und
Lichtbildervorträge zu ver-
schiedenen Themen. Zwi-

schendurch versucht die Clu-
bleiterin die Mitglieder mit
Sketchen und ähnlichen lus-
tigen Einladungen zu überra-
schen. Auch dabei wird na-
türlich alles von Theresia
Oberhorner organisiert, wo-
bei sie von emsigen Helfern
unterstützt wird. Ein- oder
zweimal im Jahr unternimmt
der Club einen Ausflug.

Als im November 1988 das
Bürgerhaus fertig gestellt
wurde, war die Reservierung
der Kegelbahn für den Club
selbstverständlich. Auch der
Vorschlag von Bürgermeister
Alfons Ostermeier, in den
Wintermonaten im Bürger-
haus einen Tanztee zu veran-
stalten, wurde freudig aufge-
nommen. Die Begeisterung
hielt lange an. Gerade der
Tanztee erfreute sich großer
Beliebtheit und zog neben
den Club-Mitgliedern auch
viele Gäste an. Nur stichwort-
artig kann man die weiteren
Aktivitäten von Resi hier auf-
zählen. Seit Jahren hat der
Bingo-Nachmittag in den
Wintermonaten Oktober bis
April einen festen Platz im
Veranstaltungskalender. Je-
den Montag probte die AWO-
Tanzgruppe. Ihr Mitwirken
beim Oktoberfest für Senio-
ren in der Amperhalle war
lange Tradition. Darüber hi-
naus erfreute die Tanzgruppe

aber auch andere Ortsvereine
im Landkreis gelegentlich mit
ihren Auftritten. Selbst Gym-
nastik und Muskelaufbautrai-
ning steht im Angebot. In all
diesen Gruppen ist Clubleite-
rin Resi aktiv beteiligt.

Besuche bei runden Ge-
burtstagen von Mitgliedern
sind selbstverständlich und
wenn es ihre Zeit erlaubt,
macht sie auch Krankenbesu-
che. Nicht zuletzt ist auch die
Instandhaltung und Pflege
des Clubraumes zu erwäh-
nen. Alles in allem: Resi
Oberhorner und ihr Team
sind ein Glücksfall für den
AWO-Club. Auch in anderen
Vereinen wie dem TVE war
Resi lange aktiv. Reduzieren
musste sie etwas in den ver-
gangenen Jahren aus Gesund-
heitsgründen. Vorüberge-
hend trat sie sogar bei der
AWO in die zweite Reihe zu-
rück, jedoch nur auf dem Pa-
pier. Inzwischen ist sie wieder
Vorsitzende. Sie mahnt stets
zu Zusammenarbeit und
Rücksicht unter den Vereinen
und fordert sich selbst und
andere, betonte Bürgermeis-
ter Michael Schanderl in sei-
ner Laudatio. Ohne Men-
schen wie Resi wäre zum Bei-
spiel die Emmeringer Weih-
nacht nicht denkbar, wäre ein
aktives Vereinsleben in einer
Gemeinde nicht denkbar.

Theresia Oberhorner und Dr. Michael Schanderl. FOTO: BARTMANN

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi
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sammlung für ihre Verdienste
um die Seniorenarbeit mit der
silbernen Ehrennadel der Ge-
meinde ausgezeichnet

Neben Theresia Oberhorrner
und Hildegard Bodendörfer
(» SEITE 4) wurde Heidi Hoff-
mann bei der Bürgerver-

Das Trio ist komplett

Sie opfert ihre Freizeit
Im August 1982 kam die ge-
bürtige Gernlindenerin Heidi
Hoffmann nach Emmering,
wo die Familie ihr neues
Heim in der Siedlung Am
Weidl bezog. Schon ab
Herbst des gleichen Jahres be-
tätigte sich Heidi Hoffmann
ehrenamtlich in der katholi-
schen Pfarrei. Zunächst war
sie im Arbeitskreis für die
Kinder- und Jugendgottes-
dienste aktiv, doch im Laufe
der Zeit umfasste ihr Betäti-
gungsfeld eine immer größere
Bandbreite.

Es reichte von der Gestal-
tung von Kleinkindergottes-
diensten bis hin zur Senioren-
betreuung. Von 1986 bis 1988
war Heidi Hoffmann Mitglied
im Pfarrgemeinderat. In die-
sem Gremium arbeitete sie in
den Sachausschüssen Litur-
gie und Ökumene sowie im
Festausschuss mit. Weitere
Fähigkeiten im kirchlichen
Bereich kamen hinzu: Lekto-
rin, Kommunionspenderin
und viele Jahre als Firmhelfe-
rin. Auch beim Besuchsdienst
im Krankenhaus und in den
Altenheimen der Kreisstadt
war sie beteiligt. Wer nie nein
sagen kann, bei dem häufen
sich die Ämter und Posten. So
ist es kein Wunder, dass die
Hausfrau und Mutter von
zwei Söhnen von Anfang an
auch zur Gruppe der Bedie-
nungen beim alljährlich in der
Amperhalle stattfindenden
Oktoberfest für Senioren ge-
hörte. Als Pfarrer Johann
Feigl den etwas in Vergessen-
heit geratenen Marienverein
als Marienkreis neu belebte,
wurde Heidi Hoffmann zur
zweiten Vorsitzenden ge-
wählt. Seit 1994 ist sie außer-
dem Leiterin des Senioren-
kreises, womit sie ein Amt in-
nehat, welches sie stark bean-
sprucht und für das sie sehr
viel Freizeit opfert. Der Se-
niorenkreis trifft sich monat-
lich am zweiten Mittwoch im
Pfarrheim zu einer Nachmit-
tagsveranstaltung. Neben
dem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen bemüht sich die Leite-
rin, den Senioren ein an-
spruchsvolles Programm zu
bieten. Vorträge zu verschie-
densten Themen, teils mit
Lichtbildern, wechseln ab.

Daneben haben Faschings-
nachmittage, Muttertagsfeier,
Sommerfest und Adventfeier
einen festen Platz im Jahres-
ablauf des Veranstaltungska-
lenders. Auch zu Ausflügen

startet der Seniorenkreis re-
gelmäßig.

Heidi Hoffmann legt gro-
ßen Wert auf die Feststellung,
dass Organisation und rei-
bungsloser Ablauf der monat-
lich wiederkehrenden Zu-
sammenkünfte, nur mit ei-
nem eingespielten Team von
emsigen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen zu bewältigen ist,
weis Bürgermeister Michael
Schanderl bei der Verleihung
zu berichten. Dabei denkt sie
auch an die fleißigen Haus-
frauen, die dafür sorgen, dass
bei den Veranstaltungen stets
eine reiche Auswahl an Ku-
chen bereitsteht. Schanderl
wünschte dem Seniorenkreis
und seiner agilen und kreati-
ven Leitung, dass sich mit
dem Pfarrverband Fürstenfeld
ein gutes Umfeld eingestellt
hat. Als Dank für ihren se-
gensreichen Einsatz insbe-
sondere für die Senioren
überreichte er die silberne
Ehrenmedaille der Gemeinde
Emmering.

Heidi Hoffmann FOTO: TB

50 Jahre
verheiratet

Ihre Goldene Hochzeit
haben Margit und Alfons
Lutz gefeiert. FOTO: BARTMANN

Die nächsten EDV-Kurse stehen schon fest
Auf Grund der großen Nachfrage bietet die Gemeinde auch im
kommenden Jahr wieder Computerkurse für Senioren an. In ent-
spannter Atmosphäre und mit viel Zeit zum Üben vermittelt eine
Medienpädagogin das Wissen rund um PC-Grundlagen, dem
Schreiben und Gestalten von Texten, Internet und E-Mail oder aber
Digitalkamera und Fotobuch. Die Termine für die ersten Kurse im
neuen Jahr stehen bereits fest, Anmeldungen werden ab sofort
entgegen genommen-
PC-Grundlagen und Windows: 14., 16., 21., 23., 28. und 30. Ja-
nuar jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Word-Texte schreiben und gestalten: 4., 6., 18., 20., 25. und 27.
Februar jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Digitalkamera, Fotobearbeitung und Fotobuch erstellen: 4., 6.,
11., 13., 18. und 20. März jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Internet und E-Mail: 26. und 28. März sowie 2. und 4. April jeweils
9 bis 12 Uhr und 19. April, 14 bis 17 Uhr.
Nähere Informationen unter Telefon (0 81 41) 3 18 50 49.

Computer-Stammtisch geplant
Die Seniorenvertretung
möchte ab Januar 2013 in
Emmering einen Stammtisch
einrichten. Dieses Treffen ist
für interessierte Netzbenutzer
gedacht, die sich detaillierter
mit der digitalen Welt ausei-
nander setzen wollen. Es wer-
den keine EDV-Kurse ange-
boten, sondern nur kosten-

freie Unterstützung und Hil-
festellung im Bedarfs- und
Notfällen beim Gebrauch in
der Computerwelt.

Als Treffpunkt kommt das
Wirtshaus Am Hölzl in Frage,
da dort im Nebenzimmer die
technischen Voraussetzun-
gen für uns zur Verfügung ste-
hen. Die Wirtin des FCE-Stü-

berl bietet Montag, Dienstag,
Donnerstag oder Freitag für
das jeweilige Nachmittags-
treffen – beispielsweise ab 14
Uhr – an. Geplant ist, dass der
Stammtisch sich zweimal im
Monat treffen könnte, etwa
jeden ersten und dritten Mon-
tag im Monat oder jeden
zweiten und vierten Freitag.
Es kommen auch andere Wo-
chentage oder Zeiträume in
Betracht.

Für die erste Kontaktauf-
nahme in Bezug auf ein allge-
meines Interesse und der
eventuellen Terminbestim-
mung steht die Seniorenkon-
taktstelle im Emmeringer Rat-
haus (Erdgeschoss, Zimmer
8) unter Telefon (0 81 41)
40 07 18 oder per E- Mail an
herrmann@emmering.de zur
Verfügung.

Für den Stammtisch su-
chen die Organisatoren noch
EDV-Fachleute, die ehren-
amtlich mitarbeiten möchten.
Diese Spezialisten unterstüt-
zen das Projekt und stellen
ihr Wissen ehrenamtlich zur
Verfügung.

Familien-Advent in
Versöhnungskirche

Auch heuer wird in der evan-
gelischen Versöhnungskirche
der 1. Advent mit einem Fa-
milienadvent begangen. Nach
dem Gottesdienst um 10.30
Uhr gibt es am 2. Dezember
ein gemeinsames Mittages-
sen, außerdem werden Kaffee
und Kuchen angeboten. Für
Kinder gibt es Bastelangebo-
te. Im Foyer werden Handar-
beiten und hausgemachte Le-
ckereien anbieten. Der Rein-
erlös geht an die Aktion „Brot
für die Welt“, die heuer unter
dem Motto „Land zum Leben
– Grund zur Hoffnung“ steht.
Der Schwerpunkt dieser Ak-
tion liegt darauf, kleinbäuerli-
chen Familien in Entwick-
lungsländern Zugang zu einer
kleinen Fläche Land zu er-
möglichen und so deren Er-
nährung zu sichern.

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Gas-, Öl- und Solartechnik

Emmeringer Heizungs-, 
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GbmH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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benen Veranstaltungen teil-
nehmen wollte, weil er „an-
ders“ war? Am letzten Tag
der Woche trugen die Klassen
ihre Ergebnisse zusammen
und hielten sie teilweise auf
Plakaten fest, damit die ande-
ren Schüler, Eltern und inte-
ressierte Besucher in den fol-
genden Wochen einen Ein-
blick in die spannenden Akti-
vitäten nehmen können.

nisiert wurde. So inter-
viewten an einem Tag die Mit-
telschulklassen, am nächsten
Tag die 4. Klassen in den Räu-
men der Stiftung verschiede-
ne Zeitzeugen aus der ehema-
ligen DDR: Wie ging es einem
Menschen, der nicht die Mei-
nung der Herrschenden teilen
konnte, weil er vielleicht reli-
giös anders eingebunden war,
weil er nicht bei vorgeschrie-

von der politischen Seite und
setzten sich mit Neonazis-
mus, DDR- Vergangenheit,
aber auch mit Scientology
oder den Salafisten auseinan-
der.

Höhepunkt der Woche war
ein Zeitzeugentag, der von
der Konrektorin Christel
Benzinger initiiert und von
der Kester-Haeusler-Stiftung
in Fürstenfeldbruck mitorga-

einen Schwerpunkt für seine
Klasse und arbeitete eine Wo-
che daran. Die Grundschüler
beschäftigten sich – teilweise
anhand einer Klassenlektüre
– vor allem mit dem Thema
„Anders sein“. Dabei ging es
um den Umgang mit Behin-
derten, anderen Nationalitä-
ten, anderen Religionen. Die
Klassen der Mittelschule be-
trachteten das Thema mehr

Die Grund- und Mittelschule
wagte sich für ihre diesjährige
Projektwoche an ein Thema
mit vielen Herausforderun-
gen heran: „Tolerant statt ex-
trem“. Auslöser für dieses
Thema war der Wunsch, die
Schüler wachsam zu machen
gegen Rechtsextremismus,
aber auch gegen Extreme in
anderen Bereichen.

Jeder Klassenlehrer setzte

Projektwoche in der Schule: Tolerant statt extrem
Unterricht mal anders in der Kester-Haeusler-Stiftung. Mit Zeitzeugen aus der ehemaligen DDR unterhielten sich die Schüler. TB-FOTOS: LINTNER

KURZ GEMELDET .................................................................................

SAUSEBRAUS
Lichterfest
Am Donnerstag, 22. Novem-
ber, wird im Kinderhaus Sau-
sebraus das alljährliche Lich-
terfest gefeiert. Das Motto:
Überall in Europa werden
Lichterfester in der dunklen
Jahreszeit gefeiert. Licht gibt
uns im tiefsten Inneren die
Hoffnung, dass Finsternis
und Kälte nicht von Dauer
sind.

BÜCHEREI
Weihnachtsbasteln
Am Donnerstag, 29. Novem-
ber, wird von 14.30 bis 16.30
Uhr im großen Bürgerhaus-
saal wieder gebastelt. Kinder
ab sechs Jahren (Jüngere ab
vier Jahren können auch mit-
machen, wenn ein „Großer“
zur Hilfe steht) sind fertigen
weihnachtliche Motivketten
an. Benötigt werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber.

ST.-BENNO-KINDERGARTEN ......................................................................................................................

Erst backen,
dann schmausen

Martinsmännchen backen ist
schon Tradition im katholi-

schen Kindergarten St. Ben-
no. Mit viel Spaß werden mit

Hilfe des Elternbeirates
schmackhafte Männchen ge-

formt und gebacken, um
dann zu Hause verschmaust

zu werden. FOTO: TB

Kinder fangen
den Herbst ein

„Wir fangen den Herbst ein“
– so lautete der Titel der

Workshops im katholischen
Pfarrkindergarten St. Benno.

Mit Phantasie und Geschick
wurden aus Ästen, Blättern,
Zapfen und vielen anderen

Naturmaterialien Herbstmo-
biles angefertigt. FOTO: TB

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69
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Sausebraus

Der neue Elternbeirat im Ge-
meinde-Kinderhaus Sause-
braus (hinten v.l.) Renate
Ochwat, André Landgraf,
Stefanie Senser Reihe, (Mitte
v.l.) Daniela Bibinger, Birgit
Brethfeld, Melanie Gerich,
(vorne v.l.) Carina Schwar-
zenberg, Dina Steinhauser
und Carola Esche. FOTO: TB

DIE ELTERNBEIRÄTE IN DEN KINDERGÄRTEN ...........................................................................

Unterm Regenbogen Der evangelische Kindergarten „Unterm Regenbo-
gen“ hat auch im Kindergartenjahr 2012/2013 viele

fleißige Eltern gefunden und einen neuen Beirat gewählt (hinten v.l.): Anja Münch, Clau-
dia Burgmair, Tina Janotta, Helena Foegelle, Eva Maria Trautwein, (vorne v.l.) Andrea
Onder, Patricia Trabold, Antje Richter und Gregor Magnus (Vorsitzender). TB-FOTO: JANOTTA

St. Benno Der neue Elternbeirat im katholischen St.-Benno-Kindergarten stellt sich
vor (hinten v.l.): Frauke Balistreri, Anna-Katharina Graba, Katja Brink-

mann, Iris Klug-Rutten, (vorne v.l.) Susanne Roth (Vorsitzende), Mechthild Lemke, Sabine
Tripodoro und Andrea Goebel. FOTO: TB

Bücherei-Rätsel

Wegen der Sommerferien
wurde für August und Sep-

tember ein gemeinsames
Monatsrätsel angeboten, das
unter dem Thema „Olympia“

stand. Gewonnen hat die
neunjährige Franka Besl-

meisl, der Bücherei-Mitarbei-
terin Ulrike Kumeth als Preis
das Jugendbuch „Das gemei-

ne Nixen-Internat“ über-
reichte. FOTO: BARTMANN

Ein lukratives Theater
In diesem Sommer überrasch-
ten die Emmeringer Puppen-
spieler vom „Theater unterm
Regenbogen“ die Vorsitzende
des Fördervereins des Kinder-
gartens mit einem Scheck in
Höhe von 850 Euro. Die
Theatergruppe mit ihren eh-
renamtlichen Spielern ist in
Emmering und Umgebung
bereits wohlbekannt und als
regelmäßiger Gast in vielen
Kindergärten im Landkreis
sehr beliebt.

Der Erlös der Sommerauf-

führungen wurde dem För-
derverein im Rahmen der
Verabschiedung der Kinder-
gartenleitung, Birgit Handke-
Schmitz, übergeben. Mit dem
Geld sollen dringend benötig-
te Materialien beschafft, Re-
paraturen ausgeführt und
Ausflüge bezahlt werden. Die
selbstgeschriebenen phanta-
sievollen Stücke, handgenäh-
ten Puppen und kreativ ge-
stalteten Hintergrundbilder
sind nur ein Teil der liebevol-
len Inszenierungen.

Ein Riesenscheck kam von der Theatergruppe. TB-FOTO: STEIN

UNTERM REGENBOGEN ................................................................

ROHR- UND KANALREINIGUNG • TV-KANALUNTERSUCHUNG
DRUCKPRÜFUNG • HEBEANLAGEN • WARTUNGSVERTRÄGE

Tel. 0 81 41/35 57 82 · Fax 0 81 41/22 34 90

abwassertechnik-strauss@t-online.de
www.abwassertechnik-strauss.de
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Mitglied
der

Handwerks-

kammer

NOTDIENSTrund um die Uhr– nachts, sonn-und feiertags

24h - Service

trauß
24h - Service

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad?

•FLIESEN •SANITÄR
•KAMINE •BÄDER
•VERLEGUNG •VERKAUF
•KOMPLETTBADSANIERUNG

www.fliesen-ffb.de



Emmering8 November 2012

Die schönsten
Blumen im Ort

Die Gewinner des vom Obst-
und Gartenbauvereins orga-

nisierten Blumenschmuck-
Wettbewerbes stehen fest

und wurden im Bürgerhaus
präsentiert (v.l.): Hans Dieter
Kuchenmeister (Vorsitzender
der Bewertungskommission);
das Ehepaar Schmid/Stumpf
(Sonderpreis Neuer Garten),
Eugen Ochs (5. Preis), Elisa-

beth Leonhard (2.Preis), Joa-
chim Wawrzynski (4. Preis),
Susanne Karl (Sonderpreis

Gartengestaltung mit Kera-
mik), Christine Müller-Metz

(3. Preis und, Paula Grätz (Vi-
ze-Vorsitzende). Auf dem

Bild fehlen die Lebenspart-
ner Wissel/Kontrina (Sonder-

preis Balkon) und Johanna
Vogel (1. Preis). FOTO: BARTMANN

Blutspenden im Januar
Am Freitag, 4. Januar, kommt
der Blutspendedienst Mün-
chen von 15.30 bis 19.45 Uhr
ins Emmeringer Bürgerhaus.
Das Blutspenden ist ein Weg,
die eigene Gesundheit zu för-
dern und sich gleichzeitig
nachhaltig gesellschaftlich zu
engagieren.

Regelmäßiges Blutspenden
trainiert die Gesundheit. Der
Körper reagiert auf die Blut-
spende, indem er das gespen-
dete Blut nachbildet. Dies
stärkt das Blutsystem. In Stu-
dien konnte erwiesen wer-
den, dass durch regelmäßiges
Blutspenden das Risiko für
gefährliche Erkrankungen
wie Herzinfarkte und Schlag-
anfälle reduziert werden
kann. Bei jeder Blutspende
wird eine kostenlose Blutdi-
agnostik durchgeführt. Regel-
mäßiges Spenden gibt Sicher-
heit durch mehrfache medizi-
nische Untersuchungen im
Jahr und die frühe Erkennung
bestimmter Erkrankungen.
Eine ärztliche Beratung vor
jeder Blutspende.

Eine Blutspende ist nicht
belastend für den Körper und
wird im Allgemeinen sehr gut
vertragen. Um ganz sicher zu
gehen, halten wir jedoch be-
stimmte Alters- und Ge-
wichtsgrenzen ein. Zum
Schutz der Spender gelten da-

her folgende Kriterien: Min-
destalter 18 Jahre, Höchstal-
ter 68 (gesunde, fitte Senioren
bis 70 Jahre); körperliches
Wohlbefinden; Körperge-
wicht von mindestens 50 Ki-
logramm; Spendepause von
mindestens acht Wochen;
Höchstzahl an Spenden in-
nerhalb von zwölf Monaten:
Männer maximal sechs, Frau-
en maximal vier Mal. Zur
Blutspende einen amtlichen
Lichtbildausweis mitbringen

Neben den allgemeinen
Voraussetzungen gelten noch
weitere Kriterien, die für die
Sicherheit der Blutprodukte
wichtig sind. So können nur
körperlich Gesunde zur Blut-
spende zugelassen werden.
Festgelegte Erkrankungen,
die Einnahme bestimmter
Medikamente, Aufenthalt in
einem Malaria Risikogebiet in
den vergangenen sechs Mo-
naten oder spezielles Risiko-
verhalten gegenüber Infekti-
onskrankheiten können ein
Ausschlusskriterium für die
Blutspende sein.

Für Fragen rund um die
Blutspende gibt es eine kos-
tenlose Hotline unter Telefon
0 80 05 75 75 57. Weitere
Blutspendetermine im Land-
kreis Fürstenfeldbruck stehen
im Internet unter www.blut-
spendedienst-muenchen.de

Die Königin von Eibelstadt
Mit großer Spannung erwar-
teten die Vereinsmitglieder
und Gäste am 14. Oktober die
Proklamation der neuen
Schützenkönige des Schüt-
zenvereins Germania 1863
Eibelstadt. Insgesamt hatten
52 Schützen am Königsschie-
ßen teilgenommen, darunter
auch Mitglieder vom Partner-
verein aus Emmering

Zum Jugendschützenkönig

wurde Kristian Grumbach ge-
kürt, zum Schützenkönig
wurde Kurt Duller gekürt.
Spannend bis zuletzt blieb
das Ergebnis der Damen-
schützenkönigin, ehe be-
kannt wurde, dass die Kö-
nigswürde des Schützenver-
eins von Eibelstadt durch Ma-
rianne Kistler nach Emme-
ring entführt wurde. Mit ei-
nem 256,2-Teiler gab sie nicht

nur Heike Gretsch, sondern
auch Nina Grumbach aus Ei-
belstadt das Nachsehen. Mar-
lene Kistler war extra aus
Oberbayern angereist.

Zwischen den Eibelstadter
und den Emmeringer Schüt-
zen besteht eine über 50-jäh-
rige Freundschaft, so dass
auch eine Reihe von Mitglie-
dern in dem anderen Verein
aktiv sind.

Die Königin von Eibelstadt kommt aus Emmering: Marlene Kistler im Kreis ihrer nordbayeri-
schen Würdenträger Kristian Grumbach (r.) und Kurt Duller. FOTO: TB

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006  89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40 
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
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 Service
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE DEZEMBER ........................................................................................................................................KURZ GEMELDET ..............

CSU
Neujahrsball-Jubiläum
Ein kleines Jubiläum gibt es
im Januar für die Emmeringer
CSU zu feiern. Zum zehnten
Mal findet am Samstag, 12.
Januar, im Bürgerhaus der
Neujahrsball statt. Unter dem
Motto „1000 und eine Nacht“
beginnt das rauschende Fest
um 20 Uhr (Einlass ab 19
Uhr). Die musikalische Ge-
staltung übernimmt die be-
kannte Show- und Tanzband
„The Swingers“. Der Eintritt
beträgt 12,50 Euro und bein-
haltet einen Getränkegut-
schein. Eintrittskarten kön-
nen ab Dienstag, 4. Dezem-
ber, im Vorverkauf bei
Schreibwaren Arlt, Haupt-
straße 5, Telefon (0 81 41)
4 19 98, erworben werden.
Weitere Informationen im In-
ternet unter www.csu-emme-
ring.de oder unter Telefon
(0179) 1 23 97 40.

EINWOHNER
Wieder gewachsen
Einwohnerstand am 31. Ok-
tober: 6646 Einwohner; Zu-
züge: 21 Personen; Wegzüge:
18 Personen.

DOKUMENTE
Pässe zum abholen
Reisepässe sowie Personal-
ausweise, die bis zum 19. Ok-
tober beantragt wurden, kön-
nen jetzt im Passamt der Ge-
meinde, Zimmer 7, abgeholt
werden. Die alten Dokumen-
te sind dann mitzubringen.

LANDRATSAMT
Infos für Existenzgründer
Der nächste Existenzgründer-
Sprechtag im Landratsamt
findet am Montag, 3. Dezem-
ber, von 8.15 bis 16.15 Uhr
statt. Ein Terminvereinba-
rung ist unter Telefon
(0 81 41) 51 93 10 erforder-
lich.

PAPIERTONNE
Letzte Leerungen 2012
Letztmals in diesem Jahr wer-
den die Landkreis-Papierton-
nen am 6. Dezember entleert.
Für den 1100-Liter-Container
gibt es noch zwei weitere Ter-
mine am 22. November und
20. Dezember.

ENERGIESPAREN
Kostenlose Beratung
Lösungsvorschläge zum
Energiesparern erhalten Em-
meringer Bürger bei der kos-
tenlosen, halbstündigen Erst-
Energieberatung im Rathaus.
Dazu sollten Heizkostenab-
rechnungen, Hauspläne und
Kaminkehrerprotokolle mit-
gebracht werden. Eine telefo-
nische Voranmeldung ist un-
ter Telefon (0 81 41) 40 07 25
erforderlich. Nächster Termin
ist am Donnerstag, 6. Dezem-
ber, von 17 bis 18.30 Uhr im
Rathaus.

Christbaumspende Auch dieses Jahr kommt
der Nikolaus in die Unte-

re Au. Begrüßt wird er im dort ansässigen Supermarkt
nicht nur von den zahlreichen Kindern, auch der Emme-
ringer Männerchor singt ihm ein Ständchen. Am Niko-
laustag eröffnet auch wieder der Christbaumverkauf.
Wie im Vorjahr gehen von jedem verkauften Baum zwei
Euro an den Emmeringer Sozialfond. Und damit die Got-
teshäuser am Heiligen Abend weihnachtlich geschmückt
sind, spendet die Supermarkt-Familie der katholischen
Pfarr- und der evangelischen Versöhnungskirche jeweils
eine große Tanne. FOTO: BARTMANN

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Skischule Müller
Schöngeisinger Str. 41 

82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141-16161

www.skischule-mueller.de

   Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde
Emmering erscheint am 11. Dezember 2012!



Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?
Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderveröffentlichung im
Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad,
sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft günstig und zielgenau
erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141-400138 • Fax 08141-44170
e-mail: anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de
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10 Jahre in Egenhofen

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!
K TKÄSER & TRINKLSteuerberatungsgesellschaft mbHAllgemeine Tätigkeiten:• Finanz und Lohnbuchhaltung,individuelle Mandantenlösungen• Jahresabschlüsse

• Unterstützung beiBetriebsprüfungen
• Steuererklärungen
• SpezialabteilungEinkommensteuer fürArbeitnehmer/Rentner mitzusätzlichen Einkünften (V+V,Renten, Kapitalvermögen)

W i r be r a t en S i e ge r ne !Zugspitzstraße 24a82256 Fürstenfeldbruckwww.stb-kaeser-trinkl.de

Fon: *49 (0) 8141/32010Fax: *49 (0) 8141/15381info@stb-kaeser-trinkl.de

Zum 10-jährigen Firmenbestehender Firma Reisinger gratulieren wirrecht herzlich und danken für IhrVertrauen.Wir freuen uns auf weiterhin guteZusammenarbeit!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.reisinger-sonnenstrom.de � 08145/210

Telefon 08145/210

„Als Sonnenstrom-Erzeuger“mit gutem Beispiel vorangehen.Meine Familie und ich sind überzeugte Sonnenstrom-
Erzeuger. „Reisinger Klimaprojekt“ nennen wir die um-
weltfreundliche Sonnenstrom-Erzeugung auf unserem
eigenen Hausdach sowie auf mehreren von uns ange-
pachteten Hallendächern. Mit den von uns selbst be-
triebenen Sonnenstromkraftwerken könnenwir bereits
120 Haushalte mit solarem Ökostrom versorgen. Unser
Heimatlandkreis Fürstenfeldbruck hat das Ziel, bis 2030
eine komplette Versorgung mit erneuerbaren Energien
zu erreichen.
90% aller von uns realisierten Photovoltaikanlagen un-
serer Kunden erzeugen in und um Fürstenfeldbruck So-
larstrom auf ihren Dächern. Gemeinsamwerdenwir das
Landkreisziel erreichen.

Bernd Reisinger39. J., Unternehmer

SONNENSTROMKRAFTWERK

Auf dem Bild von links: Gottfried Aumüller von der Spar-
kasse Fürstenfeldbruckmit Christine und Bernd Reisinger.www.sparkasse-ffb.de

Bereits 1970 wurden die erstenKunden der Firma „Elektro Rei-singer“ in einem kleinen Elektro-laden in Aufkirchen bedient.Nachdem Bernd Reisinger im el-terlichen Betrieb die Ausbildungzum Elektrotechniker sowie dieAusbildung zum Elektromeisterabsolviert hatte, gründete er An-fang 2001 die Firma „ElektroBernd Reisinger“ und übernahmbeide Mitarbeiter aus dem elter-lichen Betrieb.
Das Geschäftsfeld waren Elek-troinstallationen an Neu- undAltbauten bei Bauträgern undPrivathaushalten. Das Team derersten Stunde bestand aus vierPersonen: Geschäftsinhaberund Elektromeister Bernd Rei-singer, Ehefrau Christine Rei-singer als Bürokraft, ein Elektri-ker und ein AuszubildenderElektriker.

2003 litt die Baubranche unterder schlechtenWirtschaftslageund in der Folge gingen auchbei der Firma Reisinger die Auf-träge zurück. Deshalb suchteman nach neuen Geschäftsfel-dern. Die Solarenergietechnikder Photovoltaik begeisterte daskleine Team. Photovoltaik passtin die Hände von Elektrotechni-kern, davon waren wir von An-fang an überzeugt. Der Grund-stein für das neue GeschäftsfeldPhotovoltaik waren Weiterbil-dungen zum Thema Photovol-taik in Theorie und Praxis.2004 wurden zwei weitere Elek-triker eingestellt und die ersten

Photovoltaikanlagen geplant,verkauft und installiert. Auch derUmsatz stieg ganz erfreulich an.Die installierte Leistung im Jahr2005 betrug 597,55 Kilowatt.Im April 2006 wurde Bernd Rei-singer zum „TOP Unterneh-mensgründer 2006“ nominiertund erhielt den Regionalpreis„TOP GRÜNDER IM HAND-WERK 2006“. Aufträge mit Pho-tovoltaik machten bereits rund95 Prozent des Tätigkeitsfeldesvon „Elektro Reisinger“ aus. DasTeamwurde kontinuierlich umFachleute erweitert und mit derzunehmenden installierten Lei-stung wuchs auch der Umsatz.Aufgrund der Spezialisierung imSolarstrombereich wurde 2007umfirmiert. Elektro Reisinger mitInhaber Bernd Reisinger wurdeumfirmiert auf REISINGER SON-NENSTROM, Inhaber Bernd Rei-singer.
Büro und Betriebslager wurdenzusammengelegt und die Firmazog um in größere Geschäfts-und Lagerräume ins Gewerbe-gebiet nach Unterschweinbach,das zur Gemeinde Egenhofengehört. Die installierte Leistungin diesem Jahr betrug bereits1,15 Megawatt.

Laut Marktforschung gehörteREISINGER SONNENSTROM imJahr 2008 zu den TOP 5 Solarun-ternehmen bei der Planung undMontage von Aufdachanlagen.Zum Team gehörten 20 Mitar-beiter, die installierte Leistungbetrug 1,94 Megawatt. �

Mit gutem Beispiel voran –10 Jahre REISINGER SONNENSTROM

Die Unternehmer Christine & Bernd Reisinger.

Familie Aidlsberger freut sich über die unglaubliche Hilfsbereitschaft der Fa. Reisinger.

Garten- und LandschaftenGrundstücksrodungenBaumfällungen
Baumzuschnitt
Zaunbau

Mit Versicherungsschutz!Martin DeuflhartKirchenstraße 3 Tel. 0 81 53 / 32 0882234 Hochstadt Mobil: 01 71 / 8 15 39 24
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VomGartenbereich aus bietet sich ein schöner und übersichtlicher Blick auf das Haus der

Kinderkrippe „Zappelfinger“.

Die rund 50 Quadratmeter großen Gruppenräume bieten ausreichend Platz zum Toben,

Spielen und Sich entfalten.

Krippenleiterin Sabine Schelbert (links) und Berufspraktikantin Daniela Wenisch freuen

sich über und mit den fröhlich spielenden Kindern.

Auch der Eingangsbereich mit der Garderobe ist freundlich und einladend gestaltet.

Man möchte direkt wieder Kind sein, wenn man die
neue Kinderkrippe Zappelfinger am Aubinger Weg
8 in Puchheim-Bahnhof betritt. So hell, übersichtlich
und farbenfroh sind die Räumlichkeiten gestaltet,
die seit dem 1. September diesen Jahres in Betrieb
ist. Offiziell durch Bürgermeister Dr. Herbert Kränz-
lein eröffnet wurde die Einrichtung dann am 22. Ok-
tober. Von der Planung bis hin zur Durchführung er-
folgte die Betreuung durch die für das Bauamt der
Gemeinde tätige Architektin Anja Hofmann.
Die Zappelfinger bietenPlatz für drei Gruppen zuje zwölf Kindern, die abvier Monaten aufgenom-men werden können. DieNesthäkchengruppe wirdvon den bis zu Einjährigengebildet. Es folgt die Wich-telgruppe von einem biszwei Jahren und schließ-lich in der Heinzelmänn-chengruppe die Zwei- bisDreijährigen. In der Kern-betreuungszeit sind die ein-zelnen Altersgruppen untersich, doch der Kontakt al-ler Kinder untereinanderwird gepflegt. Dann trifftman sich zu so genanntenThemen-Nachmittagen.Dort steht zum BeispielBacken auf dem Pro-gramm. Oder man erfährtalles Wissenswerte über St.Martin oder Obst und Ge-müse.

Gerne verweist Krippen-leiterin Sabine Schelbertaber auch auf das Platz-Sharing. Hier können sichzwei Eltern beziehungswei-se Sorgeberechtigte einenPlatz für zwei und drei Tageteilen. Das Verbleiben amArbeitsplatz und die Sorgeum das Kind könnten sogut miteinander kombi-niert werden, erläutert Lei-terin Schelbert. Gleichzei-tig komme man so der inberuflichen Alltag gefor-derten Flexibilität nach.

Mit jeweils drei Betreu-ungspersonen bei Wichtel-und Heinzelmännchen-gruppe sowie vier bei denNesthäkchen wird für dasWohl der Schützlinge undihre kindgerechte Entwick-lung gesorgt. Eine eigeneFrühstückskraft sorgt zu-dem dafür, dass die Kinderin Bioqualität frisch undabwechslungsreich ernährt

werden. Auch als Ausbil-dungsstätte setzt die Kin-derkrippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim auf Qualität. So wer-den sich demnächst dreiPraktikantinnen aus derPuchheimer Hauptschuleein Bild über Kinderpflegeund Einrichtung machenkönnen.

Doch selbst die nüchter-nen Zahlen und Faktenvon Architektin Anja Hof-mann lassen ahnen, wieviel für das Wohlfühl-Kli-ma von Personal und Kin-dern getan wurde. So wur-de das Haus zwar konven-tionell, aber doch energie-sparend gebaut. „Wir errei-chen bessere Werte als vonder Energieeinsparverord-nung gefordert“, so Archi-tektin Hofmann. Die Hei-zungsanlage wurde mitWärmepumpe und Solar-anlage ausgestattet. Geach-tet wurde außerdem auf ei-ne kontrollierte Wohn-raumbelüftung mit Wärme-rückgewinnung. Eine Fuß-bodenheizung sorgt fürwarme Kinderfüße und derAufzug ist barrierefrei. DieBaukosten betrugen 1,4Millionen Euro, für dieErstausstattung der Ein-richtung wurden 90.000Euro zur Verfügung ge-stellt.

Ein Bild von der Kinder-krippe Zappelfinger amAubinger weg 8 in Puch-heim können sich alle In-teressierten am Tag der of-fenen Tür machen. Der fin-det am Samstag, 27. No-vember, statt. In der Zeitvon 13 bis 16 Uhr kannman sich bei der Leitungoder den Betreuerinnen inaller Ausführlichkeit undRuhe informieren.

NEU

IST IHNEN IHRE HYGIENE WURST ? …uns nicht.
gebäudeservice & -reinigung gmbhschädlingsbekämpfung – taubenabwehrzertifiziert ISO 9001 EN 14001wir ersetzen viele anderefürstenriederstr. 266 · 81377 münchentel. 089/710 34 910 · fax 089/710 34 911www.weva.de

Fürstenfeldbrucker Str. 1282272 Moorenweis Tel.: 0 81 46/ 2 62Fax.: 0 81 46/74 51
www.willi-weigl.de

e-mail: willi-weigl@t-online.de

wir lieferten
Bodenbeläge undG di

Polstermöbel -Neuanfertigungund Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Bodenbeläge undVerlegeservice

Wir lieferten und verlegten die Bodenbeläge

Individuelle Möbel-, Lokal- und Büro-einrichtungen, Ladenbau.Für die Kinderkrippe übernahmen wir Herstellungund Einbau der Sondermöbel.

Ingenieurbüro WagnerFachplanung für EnergietechnikTechnische GebäudeausrüstungV o r b e u g e n d e n B r a n d s c h u t zUntere Bahnhofstraße 29a82110 GermeringTelefon 089 / 84 10 25-90a.wagner@ibwagner-tga.dewww.ibwagner-tga.de

B E R A T E N - P L A N E N - B A U L E I T E NHeizung, Lüftung, Sanitär, Regener. EnergienErstellung von Energie-/ BrandschutzkonzeptenGebäude-Energieberatung, EnergiepässeTrinkwasseruntersuchungen

Wir gratulieren zum energetisch vorbildlichen Neubauder Kinderkrippe Zappelfinger in PuchheimBeheizung/Warmwasser über Grundwasser-Wärmepumpe mit Solarthermie
Lüftung mittels Kontrollierter Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

82284 Grafrath · Kreuzstr. 2 · Eingang KlosterstraßeTelefon 08144/989522 · Fax 989532

Wir wünschen den kleinen Zappelfingernviel Freude beim Toben in ihrer neuen,schönen Kindergrippe!
Fam. Kapsch

Kinderkrippe ZAPPELFINGER in PuchheimWo sich Kinder als Kinder wohlfühlen
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nie ins Bett“ nicht fehlen, wo-
für der Chor langanhaltenden
Applaus erhielt. Obwohl eine
Steigerung kaum noch mög-
lich war, sangen alle vier
Chöre gemeinsam unter Lei-
tung von Joachim Dorfmeis-
ter stimmgewaltig das trienti-
nische Bergsteigerlied „La
Montanara“ und bescherten
damit dem Publikum einen
unvergesslichen Abend.

Fast schon ein Heimspiel
war die Veranstaltung für
Moderatorin Karin Schne-
ckenaichner, die mit Charme,
Witz und Humor durch das
Konzert „Männerstimmen
fürs Herz und Gemüt“ führte.

hätte eine Nadel fallen hören
können, als der 40 Mann-
Chor das siebenstimmige Ave
Maria (Angelus Domini) von
Franz Biebl als Doppelchor
mit Solist Siegfried Winkler
vortrug. Dass dieser weltbe-
kannte Chor, der von den
USA bis Japan schon in vielen
Ländern zu Gast war, aber
nicht nur das klassische Re-
pertoire vollendet beherrscht,
zeigte er mit der swingenden
„Sentimental Journey“ und
dem mit viel Lokalkolorit ge-
färbten Lied „Die Sonntags-
ruah“. Zum Abschluss durfte,
quasi als Erkennungsmelodie
„Ohne Krimi geht die Mimi

den Nerv des Publikums traf.
Nach der Pause folgte der

Männerchor Emmering, der
mit u.a. drei emotional sehr
bewegenden italienischen
Liedern manch einen zu wah-
ren Gefühlsausbrüchen rühr-
te. Tosenden Applaus erhiel-
ten der Chorvorstand Norbert
Wieland als Solist und der
Männerchor für die brillant
auf russisch vorgetragene Le-
gende von den zwölf Räu-
bern, mystisch verstärkt
durch Lichteffekte.

Der Höhepunkt des
Abends stellte wie erwartet
der Auftritt des Chores der
Polizei München dar. Man

schen Erlöserkirche Fürsten-
feldbruck, der mit einer Pop
Serenade für die richtige
Stimmung sorgte und dessen
musikalische Beiträge wie ein
roter Faden für eine optimale
Verbindung zwischen den
einzelnen Chören sorgten.
Den Anfang der Chöre mach-
te der MGV Harmonie Puch-
heim, der mit seinen gekonnt
vorgetragenen Liedern vor al-
lem das deutschsprachige
Liedgut abdeckte. Auf ihn
folgte der MGV Gröbenzell,
der mit dem Peter-Alexander-
Hit „Die kleine Kneipe“ und
dem Ohrwurm „Wochenend
und Sonnenschein“ exakt

Es kommt nicht alle Tage vor,
dass eine große Abordnung
der Landeshauptstadt Mün-
chen – wie jetzt der Chor der
Polizei München – Emmering
einen Besuch abstattet. Ver-
gleichbar etwa, wenn der gro-
ße FC Bayern beim FCE zu ei-
nem Freundschaftsspiel auf-
laufen würde. So wurden die
entsprechend großen Erwar-
tungen, die die etwa rund 500
Besucher des Chorkonzerts
„Männerstimmen fürs Herz
und Gemüt“ am 27. Oktober
in der Amperhalle hatten, so-
gar weit übertroffen.

Das Konzert eröffnete der
Posaunenchor der evangeli-

Ein Ohrenschmaus in der Amperhalle

Fantastische Männerstimmen. Beim nicht alltäglichen Chorkonzert kamen die Besucher voll auf ihre Kosten. FOTO: BARTMANN



Kultur 11November 2012

Am 9. Dezember tritt der Gospelchor erneut in der katholischen Pfarrkirche auf. FOTO: TB

Spirit of Voice ist wieder da:
Das erste Konzert unter der
Leitung des neuen Chorlei-
ters Brian Hamilton gestaltete
der Emmeringer Gospelchor
im Rahmen der Fürstenfeld-
brucker Kulturwochen.

Das veränderte Klangbild
mit Pianobegleitung und Ca-
jon-Rhythmen kam gut an.
Neu einstudierte Gospels wie
auch bekannte Lieder aus der
Zeit mit Chorleiter Manfred
Herrmann ließen das Publi-
kum in der gut besuchten
Pfarrkirche klatschen,
schnippen und mitsingen.
Kräftige Unterstützung hatte
der Gospelchor durch Gast-
sänger Jochen Seeberger, der
mit viel Emotion zwei Solo-
stücke vortrug. Auch die eige-
nen Solistinnen des Chores,
Claudia Lenzen, Monika
Wirth und Beate Zandt, wur-
den für ihre ausdrucksstarken
Darbietungen mit viel Beifall
bedacht. Nächste Gelegen-
heit, Spirit of Voice erneut zu
hören, ist bei der Messe am 9.
Dezember, 9.30 Uhr, in ka-
tholischen Pfarrkirche.

Ausdrucksstarke Gospel live in der Kirche

Das Verdi-Quartett, beste-
hend aus Susanne Raben-
schlag (Violine), Matthias El-
linger (Violine), Karin Wolf
(Viola) und Zoltan Paulich
(Violoncello), bot den Besu-
chern des 4. diesjährigen Bür-
gerhauskonzerts einen höchst
professionellen Abend. Es
überzeugte vor allem durch
homogenes Zusammenspiel,
was sich beispielsweise in den
vielen, absolut harmonischen
Tempowechseln im ersten
Satz von Ravels F-Dur-
Streichquartett zeigte. Beson-
ders beeindruckend war auch
der zweite Satz, „Assez vif –
Très rythmé“ mit spritzigen
Pizzicato-Passagen, die das

Mit einer Zugabe noch glücklicher gewesen

Das Verdi-Quartett im Bürgerhaus. FOTO: BARTMANN

Quartett scheinbar mühelos
in höchster Vollendung vor-
trug. Neben Ravel standen
noch Mozarts Es-Dur-Quar-
tett KV 428 sowie Verdis
e-moll-Quartett auf dem Pro-
gramm. Auch diese Meister-
werke spielte das Quartett
routiniert und musikalisch
vollkommen.

Alles in allem wieder mal
ein Abend, bei dem die Zuhö-
rer mit Musik auf höchstem
Niveau verwöhnt wurden.
Vielleicht hätte der ein oder
andere Besucher den Bürger-
haus-Saal noch glücklicher
verlassen, wäre ihm eine Zu-
gabe geboten worden.

MONIKA SUHRMANN

geführt. Für die letzten beiden Vorstellungen am 23. und
24. November gibt es noch Restkarten bei Sparkasse und
Volksbank sowie an der Abendkasse. FOTO: BARTMANN

Letzte Theater-Chance
Mit großem Erfolg
hat die Theatergrup-

pe ihr Herbststück „Das Wunder des heiligen Florian“ auf-

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 0 81 41/44 88 4
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
 Beet- und Balkonpflanzen aus unserer

Gärtnerei in Gröbenzell
 Besondere Anlässe
 Traumhafte Hochzeitsfloristik
 Stilvolle Trauerbinderei

Stimmungs-
volle 
Advents-
floristik
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Mit zehn Jahren packte ihn
die Leidenschaft für Bahnen
und Bälle und schnell wurde
er Mitglied im Minigolfsport-
klub (MSK) Olching: Thomas
Sieber. „Ich war von Anfang
an motiviert und habe rund
dreimal die Woche trainiert”,
erklärt der in Emmering le-
bende Jungsportler seinen
Weg zum Erfolg. Und seine
Erfolgsbilanz kann sich sehen
lassen: Gemeinsam mit sechs
weiteren Bundeskadermit-
gliedern wurde er Mann-
schafts-Weltmeister.

„Wir haben dabei Schwe-
den und die Schweiz ziemlich
hinter uns gelassen”, erzählt
der 16-Jährige. Bereits vor
zwei Jahren wurde der Em-
meringer Realschüler in Russ-
land Weltmeister und zahlrei-
che weitere Medaillen zeugen
von seinen sportlichen Erfol-
gen. „Wenn man bei Jugend-
länderspielen oder bei der
Deutschen Meisterschaft
konstant gute Leistung zeigt,
kommt man in den Bundes-
kader”, beschreibt Thomas
Sieber seinen sportlichen
Aufwärtsweg auf der Karrie-
releiter. Roland Kalka, Ju-
gendtrainer des MSK Ol-

Ein Weltmeister für alle Fälle und kleine Bälle
die Bälle entsprechend vor,
damit sie sich optimal den Be-
dingungen anpassen”, sagt
der 16-Jährige. Es gibt Bälle in
den Größen klein, medium
und groß, mit unterschiedli-
cher glatter bis rauher Ober-
fläche. Sieber hat mittlerweile
rund 200 unterschiedliche
Bälle für alle Fälle. „Früher
habe ich Tischtennis gespielt
und auch wenn das jetzt ei-
genartig klingt: Da gibt es Ge-
meinsamkeiten, die mir
durchaus von Vorteil sind.”
Denn: Tischtennisschläger
und Minigolfschläger haben
beide eine Gummioberfläche,
mit der man dem Ball auch
den nötigen Effet mitgeben
kann.

Wenn sich Thomas Sieber
von seinem Kopfsport Mini-
golf erholt und sich körper-
lich auspowern will, dann
geht er in den Olchinger
Fightclub zum Kickboxen.
Aber: Ansonsten ist er ein
ganz normaler Jugendlicher,
der gern Musik hört und
ebenso gerne mit seinen
Freunden unterwegs ist –
wenn nicht gerade mal wieder
eine Herausforderung in Sa-
chen Minigolf ansteht.

jeweils zwei Tagen finden die
Mannschafts- und Einzelwer-
tungen statt. „Minigolf ist ei-
ne reine Kopfsache, die einem
viel Konzentration und Ball-
gefühl abverlangt.” Und über-
haupt: Bahn ist nicht gleich
Bahn und Ball ist nicht gleich
Ball. Außentemperatur und
Luftfeuchtigkeit beeinflussen
das Ballverhalten auf den un-
terschiedlichen Untergrün-
den Filz, Beton oder Eternit.
Bei der WM und anderen gro-
ßen Turnieren wird entweder
auf der Kombination Filz/
Eternit oder auf Beton/Eter-
nit gespielt und zwar jeweils
18 Bahnen. „Ist die Filzbahn
nass, rutscht der Ball schnel-
ler, ist sie trocken bremst sie
eher, weil der Filz aufsteht”,
erzählt Sieber. Auf den Tur-
nierbahnen der Olchinger
Anlage hält er in Sachen Eter-
nit und Filz mit 18 bezie-
hungsweise 28 Schlägen den
Bahnrekord. Ist man wie er
Profi im Minigolf, dann hat
man natürlich einige Tricks
auf Lager. „Weil die Außen-
temperatur das Ballverhalten
beeinflusst, lässt man den
Ball vorher aufspringen; man
trägt zwei Hosen und wärmt

ching, ist mächtig stolz auf
den erfolgreichen Nach-
wuchsspieler. „Er hat Talent
und Bauchgefühl und natür-
lich die erforderliche Portion
Ehrgeiz”, weiß Kalka. Zudem
habe er mittlerweile viel Er-
fahrung im Turniergesche-
hen, sei ruhiger und profes-
sioneller geworden. Doch:
„Er hat auch den Antrieb, im-
mer noch besser zu werden”,
sagt der 40-jährige Trainer,
der Thomas Sieber von An-
fang an betreute. Hin und
wieder spielen die beiden ge-
geneinander – rein zum Spaß
und zum gegenseitigen Ansta-
cheln. Für beide Minigolfer
gilt: „Wenn man’s mag, dann
bleibt man dabei, weil der
Sport einen einfach fesselt.”

Bereits zehn Tage vor der
Weltmeisterschaft reiste Sie-
ber ins Trainingslager, um die
Bahnen vor Ort ausgiebig zu
studieren. Ein WM-Turnier
dauert insgesamt vier Tage, an

Thomas Sieber (16) ist zum
zweiten Mal Weltmeister im
Minigolfen. FOTO: TB

Die kleinen Tricks

eines großen

Champions


